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Klinik-ID  Datum 

 1 
C  Th  L  Total UEMS:  /50 ED  Test Nr.   

 
Relevante Nebendiagnosen � Neurokognitiv � Muskuloskelettal      � Psychiatrisch  
___________________________________________________________________________ 
Einsatzbereich   Nutzung im   � Innenbereich     � Außenbereich 

Antriebsart    � Frontantrieb  � Mittelradantrieb      � Heckantrieb 
 
Steuerungsart (ggf. Spezifizierung) 
� Joystick   � Ballsteuerung  � Tetragabel   � Kinnsteuerung 

� Kopfsteuerung  � Augensteuerung  � Mitteltischsteuerung  � sonstige 
 
Ein-/Ausschalten, Menüführung    � selbständig   � mit Hilfe 

Platzieren auf und weg von der Steuerung  � selbständig   � mit Hilfe 
  Selbstständig 

(5) 
Allein mit 

Unsicherheiten 
(3) 

Nur mit 
Hilfe (1) 

Nicht 
möglich 

(0) 
1. 6 m vorwärtsfahren     
2. Stoppen auf Kommando/ 

Situationsbedingt 
    

3. Drehen auf der Stelle li & re     
4. 3 m rückwärtsfahren     
5. Slalom fahren - 4 Pylonen;  

2 m Abstand 
    

6. Heranfahren an 
Türen/Aufzüge 

    

7. Befahren von Gefälle     
8. Befahren von Steigungen     
9. Hindernisse, Schwellen 2-3 

cm 
    

10. Hindernisse, Schwellen 6 cm     
11. Unebenes Profil 

____________ 
    

12. 20 m fahren mit hoher 
Geschwindigkeit (6 km/h) 

    

Gesamtpunktzahl  
 
Hilfsperson/ Sicherheitsperson / Supervision nötig     � ja    � nein     � Situationsabhängig 

Hilfsperson kann angeleitet werden            � ja     � nein 
 

Bemerkungen 
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Einleitung - Hintergrund 

 

Eines der wichtigsten Ziele in der Rehabilitation von Menschen mit Querschnittlähmung ist 
das Erreichen einer größtmöglichen Selbstständigkeit. Ein elementarer Bestandteil ist dabei 
die Wiedererlangung der Mobilität für ein eigenständiges Leben mit sozialer Teilhabe. Dies 
gilt im Besonderen für Menschen, die auf die Nutzung eines elektrisch betriebenen Rollstuhls 
(ERS) angewiesen sind. Mit folgendem Assessment sind die wichtigsten Fähigkeiten im 
Umgang mit einem ERS zusammengefasst. Es soll für die PatientInnen die Grundlage zur 
Erlangung größtmöglicher Sicherheit im ERS darstellen und ein gezieltes Üben garantieren. 
Das Assessment ermöglicht die Nutzung der erhobenen Daten für: 

- ein gezieltes Training der geforderten Fähigkeiten mit Verlaufsdokumentation 
- direkte Rückmeldungen an die PatientInnen über den erlangten Fähigkeitsgrad 
- eine abschließende Beurteilung 
- eine Unterstützung der Argumentation gegenüber Kostenträgern, bei 

Hilfsmittelverordnung 
 

Assessmentvorbereitungen 

Das Assessment orientiert sich an den INCSCI Testzeitpunkten, die durch ParaReg 
vorgegeben werden.  1. Durchführung des Assessments: bei Aufnahme im 
Querschnittzentrum      
                 2. Durchführung des Assessments: bei Entlassung.    
Die Zeitpunkte der Durchführung werden auf dem Assessmentbogen vermerkt. Der Upper 
Extremity Motor Score (UEMS) ist dem INCSCI-Bogen zu entnehmen und auf dem 
Assessmentbogen auszuweisen. Der Zeitpunkt der Erstdiagnose (ED) ist ebenfalls zu 
vermerken. 
 

Assessmentaufbau und -durchführung 

Das Assessment wird durch geschultes Personal durchgeführt. Dieses ist während der 
gesamten Durchführung des Assessments anwesend. Alle Items können, je nach 
Gegebenheiten sowohl im Innen-, als auch im Außenbereich durchgeführt werden. Dabei ist 
darauf zu achten, dass keine, das Assessment gefährdeten Situationen entstehen. Die Items 
sollen wenn möglich in angegebener Reihenfolge absolviert werden. Es wird eine 
Durchführung aller Items in einer Einheit empfohlen. Ein Absolvieren der Items in „Etappen“ 
ist möglich, wenn es die Umstände erfordern (Planung des TherapeutenInneneinsatzes, 
Verhinderungsgründe von PatientInnenseite, etc. …). Diese Gründe sollen im Punkt 
„Bemerkungen“ ausgewiesen werden. Das Assessment erfordert einen Zeitaufwand von ca. 
45 Minuten, inklusive Auf- und Abbau. Für eine vollständige Auswertung sollen alle Items 
getestet werden. Kann ein/e TeilnehmerIn ein Item nicht bewältigen, wird dies auf dem 
Bogen vermerkt. 

Die Bewertung erfolgt anhand von 4 Beurteilungsstufen: 

- selbstständig 
- allein mit Unsicherheiten 
- nur mit Hilfe 
- nicht möglich (hierzu zählt auch, wenn der Teilnehmer die Aufgabe nicht antritt) 
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Es ist eine Gesamtpunktzahl von 60 Punkten zu erreichen. Hierzu werden die 
Punktwertungen der einzelnen Items addiert. 

Definition der zu vergebenden Punkte: 
5 à Die Aufgabe kann allein, ohne jegliche Hilfe sicher bewältigt werden 
3 à Die Aufgabe kann weitestgehend allein, mit kleinen Unsicherheiten bewältigt werden 
1 à Die Aufgabe kann nur mit Hilfe bewältigt werden 
0 à Die Aufgabe kann nicht bewältigt werden oder ist nicht möglich 

 

Vorwärts Fahren 
Fähigkeit den ERS vorwärts über eine Strecke von 6m im engen/freien Raum, Innenbereich 
und/oder Außenbereich, je nach geplantem Einsatzbereich zu fahren/steuern. Die 
Geschwindigkeit wird durch Pagenten festgelegt. 
 
Stoppen auf Kommando / SituaAonsbedingtes Anhalten 
Hierbei soll die Testperson, durch entweder einen audigven Reiz (‚Stopp‘ zurufen) oder 
durch einen Ball, der in den Fahrweg geworfen wird, schnellstmöglich/sofort den ERS 
anhalten/stoppen. 
 
Drehen auf der Stelle li & re 
Der ERS soll auf kleinstem Radius komplej, um die eigene Achse nach links und nach rechts, 
gedreht werden.  
 
Rückwärts Fahren 
Eine Strecke von 3m soll entsprechend des Einsatzbereiches rückwärts zurückgelegt werden. 
Hierbei wird überprük, ob die Testperson in der Lage ist, sich im Raum zu oriengeren, per 
Sicht oder ob ein Hilfsmijel (Spiegel, Hilfsperson, Umgebungssensoren etc.) benöggt wird. 
Die Geschwindigkeit wird durch Pagenten festgelegt. 
 
Slalom Fahren 
In einem Abstand von je 2 m werden 4 Pylon aufgestellt und in einem selbstgewählten 
Tempo zweimal möglichst ohne Unterbrechung und Gefährdung der Pylonen oder sich selbst 
umfahren werden. 
 
Heranfahren an Türen / Aufzüge 
Überprüfung, ob die Testperson in der Lage ist, an eine Tür heranzufahren, um evtl. auf sich 
aufmerksam zu machen oder die Tür zu öffnen. Beim Heranfahren an einen Aufzug geht es 
um die Voraussetzung einen Aufzug holen zu können oder ggf. heraussteigenden 
Mitmenschen gut ausweichen zu können. Die Geschwindigkeit wird durch Pagenten 
festgelegt. 
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Befahren von Gefällen /Steigungen 
Kann die Testperson das Gefälle/die Steigung einschätzen und die ggf. dafür nöggen 
Vorkehrungen/ 
Lösungsstrategien z.B. Sitzwinkel/Kantelung des ERS, serpengnenargges bewälggen, 
angepasste Geschwindigkeit, umsetzen und somit das Gefälle für sich selbst und andere 
Verkehrsteilnehmer sicher befahren. 
 
Unebener Untergrund 
Hier sollte nach Möglichkeit der unebene Untergrund auf einer Länge von 10m getestet 
werden, mit dem die PagentInnen in heimischer Situagon am meisten konfrongert sein 
werden. Ist dies nicht möglich, dann wird ein unebener Untergrund getestet, welcher örtlich 
vorkommt. In jedem Fall muss die Unebenheit definiert werden z.B. Kopfsteinpflaster, 
Rasensteine, Schojerweg (Kontrolle der Steuerung bei Unebenheit). 
 
Hindernisse / Schwellen 2-3 cm bzw. 6cm 
Sicheres und kontrolliertes Befahren von Hindernissen (auf- und abwärts). Können 
PagentInnen 
Lösungsstrategien entwickeln, um dies zu gewährleisten (Sitzwinkel, Geschwindigkeit, 
Anfahrtswinkel). 
 
Fahren mit hoher Geschwindigkeit 6 km/h 
Sicheres und kontrolliertes Fahren über eine Distanz von 20m. 
 




